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als ber Jnbier *>eï oergangenen Stacht. SBas

miefi aber befonbers überrafdjte, roar nicht

jo jehr fein (Eintreten bei mir, als nielmehr
ber Slusbrud feines ©efidjtes. ßr fchien plötj=
lieh um roenigftens zroanztg 3oljre oerjüngt.
Seine Slugen glänzten, fein ©efidjt ftratjlte,
unb er jdjrbang triumpljterenb jeine $anb.
3dj fetjte mich oerbliifft im SBette auf unb
ftarrte fdjlaftrunfen auf ben nächtlichen S3e=

fucher. Stber jeine SBorte jrheuchten ben Schlaf
aus meinen Stugen.

ßs ift gelungen! SBir haben gefiegt!"
rief er fidjtlidj erfreut. SJtein lieber Dr. $ar=
boere, roie tann ich Sfjnen je oergelten, roas
Sie an mir getan hüben?"

Sie roollen boch nicht etroa jagen, bafj
jetjt altes in Drbnung ift?"

©etoifj, fage ict) bas. 3<J) roufete roohl,
bafe Sie nicht annahmen, getoeeft m roerben,
um fo erfreuliche Sîeutgfetten ßu pren."

Sinnahmen? ffieroife nicht. Slber ift es

roirflich îatfache."
ßs befteht nietjt ber geringfte 3roeifeI

bariiber. 3d) jdjulbe "^hmn mehr, lieber
Steffe, als je irgenb jemanbem. SBie fann
icb Sfjnen bas nur oergelten? Sie 33orjehung
fdjeint Sie zu meiner Stellung fjergejanbt 311

haben. Sie haben mir ben 23erftanb unb bas
ßeben gerettet, benn noch fedjs SJtonate bie=

fer Qual hätten mich in eine ^rrenfjauszelle
ober in ben Sarg gebracht, ttnb meine grau

roie fie jidj oor meinen Slugen abhärmte!
3dj hätte nie gebadjt, bafe mich ein lebenbes
SBefen oon meiner erbriidenben ßaft befreien
fönnte." ßr fafete meine §anb unb brüdte
fie mit 3n6runft zroijdjen feinen tnödjernen
Säuften.

ßs roar nur ein 23erjuch ins $31aue

ohne Hoffnung auf ßrfolg aber id) freue
mid) oon ganzem Gerzen, bafe er geglüdt ift.
Slber roiefo roiffen Sie, bafe nun alles roieber
gut tft? §aben Sie etmas gefeben?"

ßr jetjte fidj auf bas gufeenbe meines
23ettes. SBas id) gefeben habe, genügt", ant^
roortete er. 3dj merbe niemals roieber be=

unruhigt roerben. Sie roiffen, bafe jenes ©e=

jdjöpf immer 3U einer befttmmten Stunbe
in ber Starbt 3U mir fam. $eute erjdjien es
roie geroöfjnttdj unb rife mich mit noch grö=
feerer Sjefttgfeit als geroöfjnlidj, aus bem
Schlafe. SBahrfcheinlidj hatte bie ßnttäu=
fdjung ber ïetjten Sîadjt {einen tlnroitlen nod)
gefteigert. ßs blidte mich 3orntg an unb oer=
liefe mich, um feinen nächtlichen Stunbgang
3u machen roie immer. Stber roenige SJtinuten
fpäter fab. ich ben SJtann roieber oor mir.
Siefe Stüdfeljr in mein 3immer nad) feinem
Stunbgang ereignete fich zum erften SJtale

jett ber ganzen 3eit, in ber bie 33erfolgung
bauerte. Ser SJtann lächelte. 3d) jafj bie roei=
feen 3ähne in bem Sämmerlidjte 3toijd)en jei=
nen Cippen blitjen. ßr ftanb oor bem 33ett=
enbe unb oerneigte fich breimat tief oor mir,
roie es bie ßeute bes Dftens tun, roenn fte
Slbfdjieb nehmen. Stad) ber britten 33erbeu=

gung erhob er bie Slrme über feinem Raupte,
unb ich jafj jeine beiben f)änbe ausge=
ftredt in ber ßuft. Sarauf oerfdjroanb er, unb
idj glaube, für immer."

So enbete ber merfroürbige 93erjudj, roel=

djer mir bie ßiebe unb Sanfbarfeit meines
berüfjmten Dnfels aus 3nbien geroann. Seine
Slnnafjme bejtätigte fid), unb ber ruhelos nach

feiner oerlorenen §anb judjenbe ©eift hat
ihn nie roieber Ijetmgefudjt. Sir Sominid
unb ßabn §olben erreichten in ungetrübtem
©lüde ein jehr hohes Sllter unb ftarben enb=

lid) roäbrenb ber heftigen ^nftuensaepibemie
beibe im SJerlaufe roeniger SBodjen. Sdjon
bei ßebzeiten batte midj mein Dnfel oft
über altes um Stat gefragt, roas englifdje

Sitten unb ©ebräuche betrifft, roeldje er nur
roenig fannte, unb ich half ihm beim Äaufe
unb bei ber 33ergröfeerung unb SBetjdjönerung
feines ©runbbefitjes. ßs hat mich baher aud)
nidjt fetjr überrafdjt, als ich mich über fünf
aufgebrachte S3ettern fjinroeg zu feinem ßr=
ben eingefetjt fanb unb binnen oierunbzroan=
Zig Stunben aus einem hart arbeitenben
Sanbarzt bas £>aupt einer bebeutenben 3Ibels=

familie in SBiltfljire rourbe. 3d) roenigftens
mufe bas Stnbenfen bes SJÎannes mit ber
braunen §anb unb ben lag fegnen, an roel=

djem idj jo glürflidj roar, Stobenhurft oon
feiner unroillfommenen ©egenroart zu be=

freien.
ß n b e.

BERGMANNi>CO ZÜRICH
^ct.H', roo bie ftificluellc
über unê gefommen ift,
benft man an bie 23acI)foreIle,
benn man bleibt ein Optimift.

2)iefe fann im Äütjlcn plätfdjern,
ob eê tief ift ober feidjt
llnb ber arme SDcenfd) mufj fletfdjcrn,
roeil bie Scat/rung fonft nidjt reietjt.

hingeflegelt, fem ber ©onne
liegt ber SJtenfdj, breibiertel tot.
ttnb loer jetjt auf ©onne Sonne
reimte, gilt alê £ybiot.

jebermann ift müb unb faule,
möchte möglidjft lange ruljn.
ïïtidjt einmal mit feinem 2Jcaule

roill ber ^Bürger ettoaê tun.

®iefe§ ift fo nieberträcljtig,
toie cë bumm ift nnb gemein;
benn, mie fdjafft er fonft fo mädjtig
mit bem äJcaule ganj allein.

Çaul XIrheer ira 9îef>e(fi>(iItet;IIman(i*
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als der Jndier der vergangenen Nacht. Was
mich aber besonders überraschte, war nicht
so sehr sein Eintreten bei mir, als vielmehr
der Ausdruck seines Gesichtes. Er schien plötzlich

um wenigstens zwanzig Jahre verjüngt.
Seine Augen glänzten, sein Gesicht strahlte,
und er fchwang triumphierend seine Hand.
Ich setzte mich verblüfft im Bette auf und
starrte schlaftrunken auf den nächtlichen
Besucher. Aber seine Worte scheuchten den Schlaf
aus meinen Augen.

Es ist gelungen! Wir haben gesiegt!"
rief er sichtlich erfreut. Mein lieber Dr. Har-
dacre, wie kann ich Ihnen je vergelten, was
Sie an mir getan haben?"

Sie wollen doch nicht etwa sagen, dasz

jetzt alles in Ordnung ist?"
Gewiß, sage ich das. Ich wußte wohl,

daß Sie nicht annahmen, geweckt zu werden,
um so erfreuliche Neuigkeiten zu hören."

Annahmen? Gewiß nicht. Aber ist es

wirklich Tatsache."

Es besteht nicht der geringste Zweifel
darüber. Ich schulde Ihnen mehr, lieber
Neffe, als je irgend jemandem. Wie kann
ich Ihnen das nur vergelten? Die Vorsehung
scheint Sie zu meiner Rettung hergesandt zu
haben. Sie haben mir den Verstand und das
Leben gerettet, denn noch sechs Monate dieser

Qual hätten mich in eine Jrrenhauszelle
oder in den Sarg gebracht. Und meine Frau

wie sie sich vor meinen Augen abhärmte!
Ich hätte nie gedacht, daß mich ein lebendes
Wesen von meiner erdrückenden Last befreien
könnte." Er faßte meine Hand und drückte
sie mit Inbrunst zwischen seinen knöchernen
Fäusten.

Es war nur ein Versuch ins Blaue
ohne Hoffnung auf Erfolg aber ich freue
mich von ganzem Herzen, daß er geglückt ist.
Aber wieso wissen Sie, daß nun alles wieder
gut ist? Haben Sie etwas gesehen?"

Er setzte stch auf das Fußende meines
Bettes. Was ich gesehen habe, genügt",
antwortete er. Ich werde niemals wieder
beunruhigt werden. Sie wissen, daß jenes
Geschöpf immer zu einer bestimmten Stunde
in der Nacht zu mir kam. Heute erschien es
wie gewöhnlich und riß mich mit noch
größerer Heftigkeit als gewöhnlich, aus dem
Schlafe. Wahrscheinlich hatte die Enttäuschung

der letzten Nacht seinen Unwillen noch
gesteigert. Es blickte mich zornig an und verließ

mich, um seinen nächtlichen Rundgang
zu machen wie immer. Aber wenige Minuten
später sah ich den Mann wieder vor mir.
Diese Rückkehr in mein Zimmer nach seinem
Rundgang ereignete sich zum ersten Male
seit der ganzen Zeit, in der die Verfolgung
dauerte. Der Mann lächelte. Ich sah die weißen

Zähne in dem Dämmerlichte zwischen
seinen Lippen blitzen. Er stand vor dem Bettende

und verneigte sich dreimal tief vor mir,
wie es die Leute des Ostens tun, wenn sie

Abschied nehmen. Nach der dritten Verbeu¬

gung erhob er die Arme über seinem Haupte,
und ich sah seine beiden Hände ausgestreckt

in der Luft. Darauf verschwand er, und
ich glaube, für immer."

So endete der merkwürdige Versuch, welcher

mir die Liebe und Dankbarkeit meines
berühmten Onkels aus Indien gewann. Seine
Annahme bestätigte sich, und der ruhelos nach

seiner verlorenen Hand suchende Geist hat
ihn nie wieder heimgesucht. Sir Dominick
und Lady Holden erreichten in ungetrübtem
Glücke ein sehr hohes Alter und starben endlich

während der heftigen Jnfluenzaepidemie
beide im Verlaufe weniger Wochen. Schon
bei Lebzeiten hatte mich mein Onkel oft
über alles um Rat gefragt, was englische

Sitten und Gebräuche betrifft, welche er nur
wenig kannte, und ich half ihm beim Kaufe
und bei der Vergrößerung und Verschönerung
seines Grundbesitzes. Es hat mich daher auch
nicht sehr überrascht, als ich mich über fünf
aufgebrachte Vettern hinweg zu seinem
Erben eingesetzt fand und binnen vierundzwanzig

Stunden aus einem hart arbeitenden
Landarzt das Haupt einer bedeutenden
Adelsfamilie in Wiltshire wurde. Ich wenigstens
muß das Andenken des Mannes mit der
braunen Hand und den Tag segnen, an
welchem ich so glücklich war, Rodenhurst von
seiner unwillkommenen Gegenwart zu
befreien.

Ende.

August

^cUo, Ivo die Hitzewelle
über uns gekommen ist,
denkt mau ait die Bachforelle,
denn man bleibt ein Optimist.

Diese kann im Kühleu plätschern,
ob es tief ist oder seicht

Und der arme Mensch muß fletschern,
weil dic Nahrung sonst nicht reicht.

Hingeflegelt, fern der Sonne
liegt der Menfch, dreiviertel tot.
Und wer jetzt auf Sonne Wouue
reimte, gilt als Idiot.
Jedermann ist müd uud saule,
möchte möglichst lange ruhn.
Nicht einmal mit seinem Maule
will der Bürger etwas tun.

Dieses ist so niederträchtig,
lvie es dumm ist und gemein;
denn, wie schafft er sonst so mächtig
mit dein Maule ganz allein.

Paul AlUie» Im Nebelsralter-Ulman»»
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